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Unterlage zu TOP 9 
 
Synopse zu § 10 der Satzung der grenke AG 
 

„§ 10 
Aufsichtsratsvergütung, Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung 

 
(1) Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum 

Aufsichtsrat eine feste Vergütung von EUR 60.000,0066.000,00, der/die Vorsitzende des 
Aufsichtsrats von EUR 90.000,0099.000,00 und der/die stellvertretende Vorsitzende von 
EUR 75.000,0082.500,00. Aufsichtsratsmitglieder, die nicht während eines gesamten 
Geschäftsjahres im Amt waren, erhalten für jeden angefangenen Monat ihrer Tätigkeit ein Zwölftel 
der Vergütung. 
 

(2) Für die Mitgliedschaft und den Vorsitz in den Ausschüssen des Aufsichtsrats werden zusätzlich feste 
jährliche Vergütungen wie folgt gezahlt: 

 
a) für die Tätigkeit im Prüfungsausschuss: 

Vorsitz: EUR 36.000,0039.600,00 

Mitgliedschaft: EUR 18.000,0019.800,00 

 

b) für die Tätigkeit in sonstigen vom Aufsichtsrat eingerichteten Ausschüssen:  

Vorsitz: EUR 15.000,0016.500,00 

Mitgliedschaft: EUR 10.000,0011.000,00 

 
Die Vergütungen für Ausschusstätigkeiten werden je Aufsichtsratsmitglied für höchstens drei 
Ausschusstätigkeiten berücksichtigt, wobei bei Überschreitung dieser Höchstzahl die drei 
höchstdotierten Ausschusstätigkeiten maßgeblich sind. 
 
Die Vergütung der Ausschusstätigkeiten setzt voraus, dass der jeweilige Ausschuss im 
Geschäftsjahr mindestens zwei Mal getagt hat. Bei nur zeitweiser Ausschussmitgliedschaft während 
eines Geschäftsjahres gilt Abs. 1 Satz 2 entsprechend. Der Anspruch auf zeitanteilige Vergütung 
entsteht bei einem unterjährigen Eintritt unabhängig davon, ob die jeweilige 
Ausschussmitgliedschaft zum Zeitpunkt der Tagungen bestand. Bei einem Ausscheiden im Laufe 
eines Geschäftsjahres steht der Anspruch auf zeitanteilige Vergütung unter dem Vorbehalt, dass der 
jeweilige Ausschuss bereits mindestens einmal getagt hat. 

 
(3) Die Vergütungsregelung in Absatz Vergütungsregelungen der Absätze 1 und 2 giltgelten erstmals 

für die für Zeiträume ab dem 1. Juni 2022  Mai 2026 zu zahlende Vergütung. Bis zu diesem Zeitpunkt 
gelten die bisherigen Regelungen unverändert fort. 

 
(4) Die Vergütung nach Absatz 1 ist jeweils zeitanteilig zum Ende eines Quartals für das jeweilige 

Quartal fällig und zahlbar; die Vergütung nach Absatz 2 ist jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres 
fällig und zahlbar. 
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(5) Die Gesellschaft hat eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (sog. D&O-Versicherung) für 
Vorstand, Aufsichtsrat und die leitenden Angestellten der Gesellschaft und deren 
Tochterunternehmen abgeschlossen. Die Versicherungsprämie dieser Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung trägt die Gesellschaft, wobei jedes Aufsichtsratsmitglied einen festen 
Selbstbehalt von 10 Prozent je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen 
festen Vergütung für alle Schadensfälle pro Jahr zu tragen hat. 

 
(6) Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern die durch die Ausübung des Amtes 

entstehenden Auslagen einschließlich einer etwaigen auf die Vergütung und den Auslagenersatz zu 
entrichtenden Umsatzsteuer.“
 

 
 
 
Die Absätze 1, 2 und 3 des § 10 der Satzung sollen - wie aus der vorstehenden Vergleichsfassung 
ersichtlich - geändert werden. Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll mit Wirkung ab 1. Mai 2026 
erhöht werden. Die Absätze 4, 5 und 6 des § 10 der Satzung bleiben – wie vorstehend ersichtlich – 
unberührt.  
 
Soweit sich der Betrag der zeitanteiligen Vergütung bezüglich im Zeitpunkt der Eintragung der 
vorgeschlagenen Satzungsänderung bereits abgelaufener Quartale des Jahres 2026 im Vergleich zur 
bisherigen Regelung erhöht, ist dieser Erhöhungsbetrag zusammen mit der zeitanteiligen Vergütung für 
das auf die Eintragung der Satzungsänderung folgende Quartal fällig und zahlbar. 


